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Dt Abvcbmvblgebvbme Hetr,

Hodyperordneter Affeflor des Judncu Ordinarii unfers Marggrafthums,
b Sehnz und Gericheshert auf GieBmansdotf und Sricversdosf,

i Dot fplendiden Wivde

clie3 Dodyiverordnetels Deten eandesilifiens
bed Futfienthums CGotlig,

pon dem Landfage Trium Regum,
1776, den 13fen des Janners,
in (ﬁefeafd)aft

Dero Shenerfien Seal @emab i,

3u grofier Freude

Derd odadlidyen @aufcﬁ

e und famelicher gefrenen Unferthanen,
BIR TIO’T*HEL A gicElichfF auriict faren,

'“‘“’ aufgnablgle Crlaubnip
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jugebracht ourde, g

M. §obann Traugors gipgel, Pa, Fricdd,
Cart Sriedrid Benifdy, Cant, & Organ, Hirfehf.

@Goelin, gebructt bey Sobann Friedvich Fidelfeherer.




CANTATE.

TUTTI,

g g ? m? b[e[”n &@r'm, beng3 beg 9@}; ()af Wol,
=270, duollen an feinem Bolf, ec Kilfe heveli,
%{{,' the Mund foll GOt erl)ébell.f s

ARIA,
Seil, Syau ;- Heil mie Dir?
Dl BOTL iff filr wnd fiip
i Soid und Deine Sonne,
Durdy Ihn bifi DU nun geof,
©ee Laufie. Luf und Wonne,
Rubft fanft in Sciner Sdhoog,
Dey frib erhaltner Witede
it DO Lt und Viieve.

- el , SYOU, Deil mit D!
Dein GOIT it fir und fie
Dol Sdyild und Deine Sopune,

RECITATIV.

Nody fhenkt GOTT Jreudensweisr,

©en vedlidien und frommen Hergen,

Denn Er nimme Sheil an Shren Shmeren,
Mit  fanftern Vaterhanden eir.

Dies lehren ung ovie Freudenthrdner,

Oic Bater, Mutter, Gattin meinf,
Nady Devent Heil wp Rettung wir uns febnen;
Gefdwifter, vie Shrs revlidy meint,

Seht unforn Lelteften  entsiickend an,

Sauchse Freunde! Saudge interthan !




ARIA,
HERR , Didy wollen wiv exheben,
DOu 1afft unfern KHOU leben,
DOu fhmuc SSHN mic Preis und Rubm,
Sraufle ferner $Heil und Segend
geite SN auf allen 2egen'!
Rater, bt der EIECVI Flehn?
Hive Sl vom Heiligthum !
Gangle Kyaus Hobe sugend!
Leobr Sic Gottesfurdt und Sugend!
Crone Sie mit Preid und Rubm !
HERNR , Didy wollen wir erheben,
Du [3gf unjern KHau teben,
- Du fhmirckt Sh1 mit Dreis und Rubhm,

TUTTI,

Qobiet den HSten, denn der HSte hat Wolls
aefallen an fernem BOIE, o Hilft heeetidh, 1
mund {oll SOLE-echobew, 7 =

Lied
weldhed nady der Cantate mit Bocal- und Infteumen:
talmufié abgefungen wurde,

S\febvba, Konig, der. Du . Cron,
U Scepter trasff ing Hinmels Tbrom,
1nd aus den Wolken bligeft,
Hir Kyaus Lied, vernimm Sein Worf,
BVom Stuple da Dn fibefk.

Solo mit Flbten,

Berleie miv das edle Lide,

D fidh von Deinem Angeficht
Gn fromme Seelen fErecer,

1ind da der redten Weisheit Keaft
Durdy Deine Kraft evweet,

Gsied mir BVevffand aus Deiner HOk,
i dag idy jo. niche ruly und fely

Quuf wmeinem eignen Willen,

Sy D mpin. Sreund und treuer Ratly,
QBas gue iff, au erflllen. :

VBerldngr.  er Sabre it

Was & Geiffe fchadlich iff,

. Werhindre' awv verwehre,

&ein hochfier ek, Seirr beftes Theil
Sey Deine Lieh und Ehre,




Nub find Cr, wenn G Zag und Nache'
< : Hadt

Beforgt fiie Lanfiss Wobl Durcbnvacbt,)

3n Deitiem offnent / Schoofe.

Beglict Jon, wenn ¢8 Div. gefallr,

e einem wiedgern Looge,

Zritt Du gn I, wnd mache Leiche,
- Was Jbhm vielleicht unmiglidy deugy

Und bring su gutent Cnbe,

Was Du felbfe angefangen Haff,

Durch Weisheit Deiner Hanbde,

S aleicy der Anfong etyas fehtver,
tnd muf € andy s tiefe Meer
Der bitfern Sorgen treten,

Go freib Fhn nue, oy lnterlaf,
Fum. Seufsen uad sum Betens

Uid wenn & betet und. Die seaus,
So lof b0 das, wofur Fhm graue,
Mt tapfferm Muth beswingen,

Den Sovgenfiein laf in der Gil

Jn taufend Stiicke fivingen.

Oies Seier Freundin, Die Did ek,

Dit, GOIT, Jhr Doy sum Opffer giebt,

Dein Heil in ooller Gnige, ‘
. Gied Gluk, damit Sie Shren Stand

KBobt Halt und Herrlich fiege,

Do wird su Deinem Rubmr und  Chy,
Dcin Freundlichepnt je melhr und mehr,

Aus hodjerfrenter Seclen,

Sein - Haus, Sein Saamen mid Gefchlede
Bor aller AWelt ersehlen.
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adibern bee SHeve Landegdltefte und die Srau Qanbesdlteffinvon KHarw,
in Begleitung Dero Hiama a.d. 8. Gricoersootf, Des Hn. Premieunlicuttt.
Greplyeren pon POLniE uNd Defen Gemablin, Wi auch des SHens Premieurs
fieutn. von HTesrad und Defen Gemablin, {ndem oRafoevor Oftril anta-
wmen, bewillEommten Sie i Stamen fammelicher getveuen tnteethanet, Die 3 Richter
u Giefmansdorf und Griedersdotf it SNfiE uod eines Flefnen JUnvede, eget weldye
Gidy Selbige in den gnavigften ofugorticken herad lieffen. - Als Sie Sidh dem. Hofe
~hres Nitterguths ndbevten, evfuchte Sie Doy Prediger mit enigen Lo, Da Di
fefbloffene DerwillEommung auf 0o Gringe wegen vauher Tittorung nidyt gefdeben
Fonnte, Di¢ pevantalteten Greudensbeseigungen gnivigft su genchmigen, uad Die tntet?
thinigen GlicEmiinfhe in Ihren Sdlope huldreichft anjufydrer, ywoviibes dev Here
Qandesalteffe in einey rifrenden, gefesten unden geler b feine Genieine fefjclae
den Gegenvede gnavige Berficherung ausftellten. - SHievauf erfolgte D Einjug untet
Zyompetens und Pauckenfchall 1md dem Subel deg in 2 Ynien fovrmiovten tmtg‘vtb(xni:
‘gen und austdrtigen Bolfs: s lebe tnfer Hevr Landesalteffer v Koau!
— Body! body! hody! — @3 lebe unfre SrauLandesdlteffen yon {yats!
—{ glicflich! gliicelich! glictlich! — @8 leben Dero ®nadige Eleetn W
GicGmansborf und Sricdersvorf! — lange! fange! langet ~ & {ee
bew Devo Debe Anperiandtenl — ewig! ewig! eivig! Nach erfolgrer
3avilichften Embraflitung dev @nedigen Alama unfrer Sral Landesdleefen, Det
Sraulein bon Miegrad, Des Heren PO Lrofkin, ver Ryanifchen Samilic uny
der bey fich fiibrenden Vornehmen Gefellfdaft, gecubeten unfre Gnadige Serea
fihaft nicht allein Der ghickmtnfehenden Sehrer Deg Boles, ber vie IBoree: Ve haft
it fo bald. funden, mein Sohn? — Der HERN niein GOTT befherte mivs — sum
Grunive legte, fondeett and) dinen Siingling; devim Namen dee mianhlichen Wnterthaa
nen ¢ine feiner Nabrung angemeffene ntede biele, (tvie er Denn cben davurm aud) alg
Shmied geEleidet fwar, und dag von ihm gefettigte Kyauifhe Stammmarpen 1beys
veidhte,) nicht wenigee die dltefte Sodter des Schullehrers, Die i MNamen dev weibli-
djen Untecthanen und dee Pathen ver Gubdigen Hectfchafes as ABott flhrte und
¢in Hyevy mit Den ABoree : Dt gicbft ibm Seines Hevsens ufth, du wegerft
nicht, was Ibe #3und bittet 1776 l“l Reg; Det Srau lf‘"‘bcﬁaltcﬂi 1 tinfet
Dem tiederholten 3“50196@“‘) 0es C;Bqlts; #slebeac, 26, eitthindigte, Tiebreichft an=
sufdten, fondern bcfd)amr'en ’ Dctuut.l)tgteu und ribrien a[smm[g denn Previger 1D
fmmeliche AInterthanen mit Dev bunpxgﬁcn Gegenvede, tootinnen Sie\ben Lehrer foz
ool fbrer beparelichen @nade, Siebe und Sduses, als qudy [Ermeliche Untertha-
nien, gon denen Sie Sich forere Sreue und Gehorfam verfpracyen, Ibre pdterliche
Borforge fcl,eph’d)ﬁ DCvamd)t_‘n und Du:rfc[bcn\ vetfichevten. Dievauf filhree Der H. C“'."
tor aug J:)(vfd)fclbc Di¢ porauggefeste Cantate auf, weldye der @d)ulmcifm und Drganife
in Sriedergoorf uid D¢ Hevefchafel. Beralter damals febuifelich sberreichten, und evs
path fith gudpigen Devfall. - Soddnn fung man unter piglee Devoibn Das erdbnte
Qied ab. G¥br derw Povtal des Schlofies illuminivee man 2 Tannenpyramiden und
Die ABoste: ; ‘
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2Afs man jur Tafel faff, an weldye von dec Gndvigen Hevefchafe der Previger whd
die benden Schullehrer: aus Hivfchfelve und Sricdersoorf, nebft ifren Weibern gejogen
foorden, toie fic) denn audy gegen das Hbtige froblockende VolE Diefelbigen wohlthis
tig eviviefen, lieff fich wiedetun eine angenehme DUE hoven — Bey alle dem hevefchee
die fhonfe Ehrfurcht, Ordnung, Nibe und Stille.

2In dem folgenden Sonntage Domin. 2. p. Epiph. evnenerte man dagAndenen diefee
0t dag Hole Haus Giefmansdorf und Friedersdorf foperlichen Begeben:
Beit in Dem Haufe des HERRN, mit den Licdern: Dank foy GOLE fn dev Hohe —
3t bin o GOtr dein Eigenthum — Berleih uns Keieven gnaviglhich — Nun lafe 1S
GOt den HErren — Chriffe du Beyfiand deinier Crensgemeine — Der Predigery
toelcher diefes Kivdhenjahr ber einen Fahrgang don, IEf Shrifto dem Gecreuigten

ewahlt, frelite diefesmal aus dem Eovangelio, nad) vorausgefhiceen Cingange DPf. 572
11, HEu, veine Gite veicher, o reit der Himmel iff — AWoleen gehen,

Die unendliche und unanusfpredlide Giice Des gecreusigeen &t vot,
und entlebnre die Theile aus dem Sellevihen Hauptlicde unfrer Sran Landessites
ften: & ;

1.) Gie tedfiet ung iy Seit der Schmersen,

2.) Gie leifet wiis Seit-des. Glicks, und

3.) &ie befiegt in unfevrn Hevsen die Furcht des leaten Yugenblicks;
Betvies und evlauteree alles aus dem Coangelio und aus den cignen, theils frohen, theils
trautigen Schicefalen dec Bnddigen Herrfihafe, evmahnete die Unterthanen/z fernes
rer Hochadytung, LTreue, Liebe, Fiirbitre und Unterehanigeeit, und befthlof mit dert
eiftigften, vedlichften und von gevlihrten Subbdrern genchmigten Segensiviinfdhen fie vag
fernere leibliche, geiftliche und ewige IBohl unfier viverlich gefinneen Obrigleir,

DSt HERK lafie ung ferner
in Gottfeligeit, Ehrbarfeit nnd Friede
upter den Stigetn feiner AWmade
wid den Kyauifden Sligeltr wohnen?
Er lafie fernerhin die Worte
an unferm Heven Landesalteffen und ven Seinen
in dic Crfullung Fommen!
@ witd bey Ghtien wobnen,
ud Sie werden Sein BolE feyn,
und € felbfty GOTE mit Shnew,
wird 3G GOTT feyn,
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	Heilige Freude in Gott, in welcher der festliche Tag, an dem der Hochwohlgebohrne Herr, Herr Ernst August Rudolph von Kyaw, Hochverordneter Assessor des Judicii Ordinarii unsers Marggrafthums, Erb-Lehn- und Gerichtsherr auf Gießmansdorf und Friedersdorf, in der splendiden Würde eines ... Landesältestens des Fürstenthums Görlitz, von dem Landtage Trium Regum, 1776. den 13ten des Jänners, in Gesellschaft Dero Theuersten Frau Gemahlin ... zurück kamen, auf ... Erlaubniß in Dero Rittersitze Gießmansdorf zugebra
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